
gen der siegreichen Kommunistischen Partei der Sowjetunion (Bol- 
schewiki). Sie steht fest auf dem Boden der Lehren von Marx, Engels, 
Lenin und Stalin. Sie hat sich auf dem III. Parteitag die Aufgabe ge­
stellt, eine wirklich marxistisch-leninistische Kampfpartei zu werden.

Dabei dienen uns die Hinweise des Genossen Stalin als Richtschnur, 
der sich in seinen zwölf Grundbedingungen für die Entwicklung der 
Partei neuen Typus gerade an die fortschrittlichen Arbeiter in Deutsch­
land wandte. Genosse Stalin, der große Schüler und Kampfgefährte 
Lenins, der die marxistische Wissenschaft um unschätzbare Beiträge 
bereichert hat, lehrt uns, daß die Partei sich der revolutionären Theorie 
des Marxismus, die mit der revolutionären Praxis untrennbar verbun­
den ist, bemächtigen muß. Es gilt deshalb, alle Anstrengungen zu 
machen, um das erste Lehrjahr der Parteischulung erfolgreich durchzu­
führen. Genosse Stalin lehrt uns, daß die Partei sich nicht vor der Auf­
deckung von Schwächen und Mängeln fürchten darf, sondern es ver­
stehen muß, die Kader an Hand ihrer eigenen Fehler zu erziehen. Dar­
aus ergibt sich die Verpflichtung, durch offene Kritik und Selbstkritik 
alle Mängel in der Parteiarbeit aufzudecken und zu beseitigen. Ge­
nosse Stalin sagt: „Es ist notwendig, daß die Partei die soziale Zu­
sammensetzung ihrer Organisationen systematisch verbessert und sich 
von zersetzenden opportunistischen Elementen reinigt, wobei als Ziel 
die Erreichung der maximalen Einheitlichkeit vor Augen zu halten ist.“ 
Deshalb müssen wir die Wachsamkeit gegenüber den Umtrieben der 
anglo-amerikanischen Agenten innerhalb und außerhalb der Partei 
verstärken, parteifremde und parteifeindliche Elemente aus unseren 
Reihen entfernen, die besten Aktivisten, fortschrittlichen Arbeiter 
und Werktätigen für die Partei gewinnen und alle Verbindungen der 
Partei zu den werktätigen Massen täglich verstärken. Die Entwicklung 
der SED zu einer marxistisch-leninistischen Kampfpartei ist die Vor­
bedingung für den siegreichen Kampf, unseres Volkes um den Frieden 
und um ein einheitliches, demokratisches Deutschland.

9.

Der Jahrestag der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution soll 
uns Verpflichtung sein, die Freundschaft des deutschen Volkes mit 
dem sowjetischen Volke noch mehr zu festigen und zu vertiefen. Der 
Monat der deutsch-sowjetischen Freundschaft muß ein einmütiges 
Bekenntnis zum Gedanken des Friedens und der brüderlichen, ewigen
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